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Idealkonstruktion eines Wohnturms von vorne
(1. Preis des Jugendwettbewerbes)

Fünfundzwanzig Jahre Schweizerisches Burgenarchiv
in Basel

von E.A. Erdin

Kaum hat der SBV die Feier seines fünfzigjährigen
Bestehens begangen, folgt ihm das Schweizerische
Burgenarchiv in Basel mit seinem sübernen Jubiläum nach.
Am 20. September 1952 nämlich fand die feierliche
Eröffnung desselben in der heute noch als Domizil dienenden

staatseigenen Liegenschaft am Stapfelberg 4 statt.
Schon 1943 hatte an der Generalversammlung der

Burgenfreunde beider Basel Eugen Dietschi-Kunz die

Gründung eines Archivs für Burgenkunde angeregt. Die
misslichen Verhältnisse während des Krieges standen
aber einer Verwirklichung hemmend entgegen. Doch der

ehemalige Redaktor aus Ölten liess nicht locker, und so
bildete sich zuerst eine Kommission, die die Angelegenheit

beraten und erdauern soUte. Mitglieder waren
Vertreter des SBV, der Burgenfreunde, der Denkmalpflege
und der Basler Universitätsbibliothek. Noch ein Jahr vor
seinem Tode legte der neunzigjährige Initiant Dietschi
in seinen "Betrachtungen zur Gründung eines
Schweizerischen Archivs für Burgenkunde" dar, dass "alles,
was mit unsern Burgen zusammenhängt, erfasst, geord¬

net und gesichtet wird". Die Ergebnisse dieser Bemühungen

sollten in einem Archiv mit entsprechender Bibliothek

jedermann zugänglich sein.

Was Dietschi hier anregte, hatte er in jahrzehntelanger

Arbeit selber erprobt. In einer grossartigen Sammlung

hatte er alles zusammengetragen, was ihm über

Burgen und Schlösser innerhalb und ausserhalb unseres
Landes erreichbar war. Sie umfasst Büder,
Zeitungsausschnitte, handschriftliche und gedruckte Aufsätze,

Mitteilungen und Anregungen. Für manche im Krieg
zerstörten Objekte finden sich hier die einzigen noch
vorhandenen Unterlagen. Heute hütet das Burgenarchiv
diese Sammlung, die zusammen mit der damaligen
Vereinsbibliothek der Burgenfreunde zum Grundstock der

neuen Institution wurde.
Es war ein GlücksfaU, dass im Frühjahr 1952 mitten

in der Altstadt von der staatlichen Liegenschaftsverwaltung

drei Räume langfristig gemietet werden konnten,

die sich zu Arbeits- und Archivräumen herrichten
Hessen. Mit wenig Geld, aber um so grösserem Idealismus

ging man ans Werk, um die notwendige Ausstattung
zusammenzutragen. Aus den Vereinsprotokollen der

Anfangszeit ist immer wieder zu entnehmen, dass einzelne

Mitglieder das Geld für Bücher- und Materialanschaffun-
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